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Horgen Neu gegründeter Verein «Rumänienhilfe Pro Sighisoara» 

Geldmittel für Hilfe vor Ort 
Einen Mittagstisch und medi-
zinische Hilfe für Betagte in
einer Tagesstätte in der Stadt
Sighisoara unterstützt der
neue Verein «Rumänienhilfe
Pro Sighisoara». Es geht vor
allem um materielle Hilfe. 

Gaby Schneider 

«Um ein Zeichen der Hoffnung und
der Solidarität mit benachteiligten Men-
schen in Sighisoara zu setzen, gründe-
ten wir den Verein ‹Rumänienhilfe pro
Sighisoara›», sagt Viviane Schwizer,
freischaffende Journalistin aus Horgen,
die das Präsidium des neu gegründeten
Vereins übernahm. Eben kehrte sie wie-
der aus Rumänien zurück, das sie im
Jahr 2000 erstmals besuchte. Seither hat
sie das Land insgesamt siebenmal be-
reist. Immer noch ist sie tief beeindruckt
von den Lebensbedingungen der Men-
schen in Rumänien, denen es trotz Ein-
tritt des Landes in die EU nach wie vor
schlecht geht. Als sie die Tagesstätte
«Centrul Crestin Social Medical de Zi-
Sighisoara» kennenlernte, war ihr Ent-
scheid getroffen, «dafür will ich mich
einsetzen».

Viele Leute liessen sich nach der Er-
zählung der Journalistin motivieren,
ebenfalls Hand für Hilfe leisten zu wol-
len. So gelang es, den Verein Mitte Juni
zu gründen. Kassierin des neuen Ver-
eins ist die Horgnerin Elisabeth Baumer
Soldan, und C. René DeThomas aus Zü-
rich ist Kassier. Der Verein bezweckt,
«der Bevölkerung von Sighisoara (vor-
mals Schässburg, Siebenbürgen) mate-
rielle Hilfe und ideelle Unterstützung
zukommen zu lassen».

Lebensmittel und Medikamente 
Mit vom Verein gesammelten Gel-

dern soll vor allem das «Centrul Crestin

Social Medical de Zi-Sighisoara», eine
Tagesstätte, die Mittagstisch und medi-
zinische Hilfe für betagte Menschen in
Sighisoara und Umgebung anbietet, un-
terstützt werden. Täglich werden rund
hundert Menschen vom Zentrum ver-
köstigt: 35 leben tagsüber im Zentrum,
rund 30 bekommen das Essen nach
Hause geliefert, über 30 holen die
Mahlzeit zur Mittagszeit im Zentrum
ab. Im Haus bekommen die Leute auch
medizinische Hilfe, vor allem Physio-
therapie und Ergotherapie. «Die Stadt
Sighisoara zahlt die Löhne für die Mit-
arbeiter des Zentrums», informiert
Schwizer, «die orthodoxe Kirche unter-
stützt das Zentrum ebenfalls, aber Per-
sonen aller Konfessionen werden aufge-

nommen», betont Schwizer. Mit dem
gesammelten Geld sollen vor allem
Nahrungsmittel und Medikamente fi-
nanziert werden. 

«Der neue Verein steht nicht in Ver-
bindung mit der ehemaligen ‹Rumä-
nienhilfe Horgen›, die von Ernst Fuchs
gegründet wurde», erklärt Schwizer.
Diese unterstützte vor allem das Ly-
ceum in Cristuru und organisierte Mate-
rialtransporte. Im neuen Verein geht es
um materielle und ideelle Hilfe für Men-
schen in Sighisoara, einem Städtchen
im Herzen Siebenbürgens mit rund
40 000 Einwohnern, 300 Kilometer
nördlich von Bukarest. Der pittoreske
Ort ist sehenswert wegen seiner gut er-
haltenen mittelalterlichen Burg samt

dem eindrücklichen «Stundturm» aus
dem 14. Jahrhundert. 

Homepage ab Herbst
Der neue Verein – eine ehrenamtlich

tätige Non-Profit-Organisation – organi-
siert keine Warentransporte, sondern
sucht nach Geldmitteln für die dringend
nötige Hilfe. Der Vorstand arbeite mit
Leuten vor Ort in Rumänien zusammen
mit Vertretern des Stadtrats, von Kirche
und Schule, informiert Viviane Schwi-
zer. 

Weiter wird ab Herbst die neue
Homepage des Vereines aufgeschaltet
sein, die laufend über die Aktivitäten
der gemeinnützigen Organisation infor-
mieren wird.

Das «Centrul Crestin Social Medical de Zi-Sighisoara» kocht täglich für rund hundert betagte Menschen eine warme 
Mahlzeit. (zvg) 

Horgen Standorte von Japanischem Knöterich und Riesenbärenklau werden jetzt erfasst

Er überwuchert die einheimischen Pflanzen
Er verdrängt andere Pflanzen,
der Japanische Knöterich. Der
Riesenbärenklau löst allergi-
sche Reaktionen aus – beiden
wird nun der Kampf angesagt.

Gaby Schneider

Ambrosia und Feuerbrand sind, was
Bestand und Bekämpfung anbelangt,
«offiziell» im Visier des Kantons. Neu
wird nun von Seiten des Kantons den Ge-
meinden die Bestandsaufnahme des Ja-
panischen Knöterichs und Bärenklaus
empfohlen. Er ist eine Problempflanze:
Der zugespitzte oder Japan-Knöterich,
auch Japanischer Staudenknöterich ge-
nannt, stammt aus Ostasien und wurde
im 19. Jahrhundert nach Europa als Zier-
pflanze eingeführt. Seit den 50er Jahren
breitet er sich übermässig aus und ver-
drängt andere heimische Pflanzen. In-
nert weniger Jahre bildet er sehr dichte
ausgedehnte Bestände. Er kann auch
Schäden an Kanalisationen, Strassenbe-
lägen und Mauern verursachen.

Dem Kanton ist daran gelegen, eine
weitere Verschleppung zu verhindern.
Empfohlen wird, den geschnittenen
Knöterich in die Vergärung oder Keh-
richtverbrennung zu bringen, ihn nicht
liegen zu lassen oder zu kompostieren,
da die Gefahr besteht, die Pflanze wei-
ter zu verbreiten, und Bodenaushub,
wo Japanischer Knöterich wuchs, nicht
anderswo abzulagern.

Wurzelkegel abstechen 
Ebenfalls im Visier ist der Riesen-

bärenklau, der bei Berührung allergi-
sche Reaktionen verursacht. Auch hier
soll weitere Ausbreitung verhindert

werden, empfohlene Massnahme ist das
Abstechen des Wurzelkegels. Zwei
Horgner Gärtnereibetriebe, die schon
seit vielen Jahren als Feuerbrandkon-
trolleure für die Gemeinde tätig sind
und seit 2006 die Ambrosiabekämpfung
vollziehen, haben nun zusätzlich den
Auftrag erhalten, die Standorte von
Knöterich und Riesenbärenklau festzu-
stellen. Es sind dies Stephan Cremer
von der Gärtnerei Cremer Bruhin sowie
die Firma Meienberger Gärten. Sie sind
nun daran, die Standorte auf Gemeinde-
gebiet festzustellen. «Die beiden Fach-
betriebe stehen der Bevölkerung und
privaten Gartenbesitzern für Beratung,

Fragen der Bekämpfung oder bei Un-
klarheiten, ob es sich um diese Pro-
blempflanzen handelt, zur Verfügung»,
teilte Marco Gradenecker, Leiter des Ge-
sundheits- und Umweltamts mit. Die
Adressen sind auf der Gemeindehome-
page www.horgen.ch publiziert. Auch
die allergieauslösende Ambrosia haben
die beiden Fachleute kartiert. In Horgen
ist sie 2006 an fünf Standorten festge-
stellt worden (zum Beispiel Stocker-
strasse und Bergli). 

Strategien zur Bekämpfung 
Als nächsten Schritt werden dann

unter der Federführung der Fachstelle

Pflanzenschutz und der Sektion Biosi-
cherheit des Awel (Amt für Wasser, Ab-
fall, Energie und Luft) Strategien entwi-
ckelt, wie am effizientesten bei der Be-
kämpfung von Knöterich und Riesenbä-
renklau vorzugehen sei.

Die Kanadische Goldrute ist ebenfalls
ein pflanzliches Sorgenkind. Auf sie
werfen der Horgner Natur- und Vogel-
schutzverein und die Naturschutzkom-
mission der Gemeinde ein Auge und ver-
suchen, ihre weitere Verbreitung in den
70 inventarisierten Naturschutzgebieten
Horgens zu verhindern. Auch sie ver-
drängt einheimische Arten und führt da-
durch zu einer Verarmung der Flora. 

Stephan Cremer, Gartenbaufachmann und als Feuerbrandkontrolleur tätig, zeigt einen Japanischen Knöterich. (Gaby Schneider) 
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